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Dieß moͤchte indeſſen nur dann anzunehmen ſeyn , wenn

die Coupons nicht unbedingt auf jeden Inhaber , ſondern aus⸗

druͤcklich auf den Inhaber der Schuldurkunde lauten . In

dieſem Falle muͤßte ſich aber der Inhaber zur Zinſenerhebung

legitimiren , wodurch der Zweck der Coupons⸗Ausfertigung

vereitelt wuͤrde .

Da man Obligationen , deren Zinſen ftuͤſſig ſind , in der

Regel mit den Zins - Coupons kauft , und die letzteren nur zur

Verfallzeit einzeln in Umlauf geſetzt zu werden pflegen ; ſo

duͤrfte man vielleicht gegen denjenigen , welcher eine Reihe

verfallener oder kuͤnftig verfallender Coupons ohne die Haupt⸗

urkunde an ſich brachte , aus anderen Nebenumſtaͤnden , in

Verbindung mit jener Betrachtung , um ſo leichter auf den

Mangel an gutem Glauben ſchließen “ .

Allgemein giltige Regeln laſſen ſich uͤbrigens uͤber alle

dieſe Verhaͤltniſſe , bei der Verſchiedenheit der Anlehens —

bedingungen und der beſondern Verordnungen der verſchiede —

nen Staaten , wie geſagt , nicht aufſtellen

§. 9.

Uebertrag der Schuldverſchreibungen , deren Form verändert werden

kann ; durch Giro in bianco übertragbare Papiere und Bankactien .

4. Wo der Staat , wie z. B. in Frankreich und Neapel

geſchehen iſt , den Beſitzern von Inſcriptionen in bedeutendem

Betrage geſtattet , unter Mitwirkung der Verwaltung , ihre

Kapitalien in einzelne Obligationen au porteur zu vertheilen ,

wird die Inſcription fuͤr ſo lange unverzinslich feſtſtehend ,
als dieſe Obligationen umlaufen , deren Uebertragung ſich

) Es gibt Papiere au porteur , die , wenn der Schuldſchein und
der dazu gehörigen Coupons von gleichen Nummern nicht beiſammen
ſind , nicht negocirt werden können ( neapolitaniſche Renten ,
Certificate von Falkonet et Cie. Man nennt ſolche , mit den dazu
gehörigen Coupons nickt verſehene , Certificate in der Pariſer
Börſenſprache : Certilicats boiteux )
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dann nach den , fuͤr dieſe Gattung von Papieren geltenden

Grundſaͤtzen richtet .

Iſt den Inhabern ſolcher Obligationen au porteur , wie

es dort der Fall iſt , das Recht eingeraͤumt , dieſelben in In —

ſcriptionen zu verwandeln , ſo erfolgt auf die Zuruͤckgabe der

Obligation mit Zins Coupons die Umſchreibung des Betrags

von dem Namen des inſcribirten Glaͤubigers , der die Ausgabe

erwirkt hat , auf den des Inhabers der aus dem Umlauf ge⸗—

zogenen Obligation .

5. Wo die Einrichtung beſteht , daß Obligationen au porteur

nur , um denſelben dieſe Eiget t zu nehmen , auf den

Namen eines Glaͤubigers bei der Schuldenverwaltung

eingetragen werden koͤnnen , der Schuldſchein aber , mit dem

ſchriftlichen Beiſatz der geſchehenen Eintragung , in den

Haͤnden des Glaͤubigers bleibt ; erfordert der Uebertrag

einer ſolchen inſcribirten Obligation das gleiche Verfahren ,

wie bei gewöhnlichen Schuldverſchreibungen . Der Inhaber

der inſcribirten Obligation , welcher deren Verkauf beabſichtigt ,

kann aber auch die Inſcription in dieſem Falle wieder auf⸗

heben laſſen , wodurch das Papier ſeine urſpruͤngliche Natur

wieder erhaͤlt . Der Uebertrag , der mit ſolchen Schuldſcheinen

verbundenen Zins - Coupons richtet ſich jedenfalls nach den ,

fuͤr die Papiere au porteur geltenden Regeln .

Wenn eine ſolche Einrichtung nicht beſteht , das heist , die

Staatsverwaltung kein Buch fuͤhrt , das zur Aufnahme von

ſolchen Einſchreibungen beſtimmt iſt , und die Zuſchreibung

auf der Urkunde von derſelben nicht verlangt werden kann ;

ſo bleibt denjenigen , welche eine feſte Anlage beabſichtigen ,

und ſich gegen die Gefahr des Verluſtes ſichern wollen , wo

dieß fuͤr zulaͤßig erkannt iſt , noch das Mittel , durch eine

oͤffentliche Behoͤrde der Urkunde den Namen des Eigenthuͤmers
mit einer Bemerkung beiſetzen zu laſſen , die von der

Urkunde ohne ſichtbare Verletzung nicht getrennt werden kann ,
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und geeignet iſt , jeden Dritten , dem ſie von einem treuloſen

Verwahrer oder einem Entwender zum Kaufe angeboten wird ,

in boͤſen Glauben zu verſetzen .

Man hat Beiſpiele einer zweifachen Veraͤnderlichkeit der

Schuldurkunden zum Zwecke der Erleichterung des Umſatzes

auf dritten Maͤrkten .

So beſteht in Paris eine Geſellſchaft , welche ( in Folge

eines mit der koͤniglichen neapolitaniſchen Regierung getroffe —

nen Uebereinkommens ) Rentenſcheine au porteur gegen eine

gleiche , im großen Buche zu Neapel eingeſchriebene , Summe

ausgibt ) . Sie haͤlt ein Schuldbuch ( grand - livre ) , in

welchem die Inhaber ſolcher auf 250 Franken oder 59 Ducaten

lautenden Scheine , gegen Hinterlegung derſelben , ihre Kapi —

talien auf ihren Namen ſtellen laſſen koͤnnen; worauf ſodann

die Uebertragungen auf gleiche Weiſe , wie bei den franzoͤſi⸗

ſchen Renten , erfolgen . Es ſteht den Inſcribirten jeder Zeit

frei , gegen Uebertragung ihrer Inſcription auf die Compagnie ,

die hinterlegten Scheine au porteur zuruͤck zu verlangen .

Auch koͤnnen ſich die Inhaber der Scheine , gegen deren

Ueberlieferung , im großen Buche zu Neapel inſcribiren laſſen .

6. Den Papieren au porteur ſind die auf Namen geſtell⸗

ten , aber durch giro in bianco uͤbertragbaren Effecten , gleich

zu ſetzen .

Dieſe Form iſt fuͤr den Uebertrag foͤrmlich ausgefertigter

Staatspapiere nicht gebraͤuchlich ; wohl aber pflegt ſie waͤhrend

des Vollzugs von Anlehen fuͤr die Scheine oder Certificate
uͤber die geleiſteten ſucceſſiven Zahlungen in Anwendung zu

kommen . Dieß iſt namentlich in England der Fall . Bei der

Bezahlung der erſten Rate werden den Darleihern Scheine

ausgeſtellt , welche die Termine der kuͤnftigen Zahlungen zur

Vervollſtaͤndigung der von den Unternehmern zugeſagten

) Ceſar Lapanouſe , J . Hagermann , J . A. Blanc Colin u. Comp .—
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Summe ausdruͤcken , und auf der einen Seite die Quittung

der geleiſteten Zahlung , auf der andern Seite das Formular

einer Anweiſung enthalten , welche der urſpruͤngliche ?

wenn er verkaufen will , unterzeichnet , ohne den Namen des

Kaͤufers beizuſetzen ; ſo daß dieſe Scheine in bianco gleich

Banknoten circuliren , bis ſie mit der letzten Zahlung in

Stocks verwandelt werde

7. Die Actien der oͤffentlichen Banken werden in der Regel

auf gleiche Weiſe , wie die Staatspapiere , uͤbergetragen , ſo

z. B. die Actien der franzöſiſchen “ ) und der engliſchen Bank

durch die Umſchreibung in d Buͤchern dieſer Anſtalten .

Die oͤſtreichiſchen , mit Coupons au porteur verſehenen

Nationalbankactien haben im Verkehre die Natur der Papiere

au porteur angenommen , indem ſie , mit dem giro in bianco ver

ſehen , ohne fernere Zuſchreibungen von Hand zu Hand uͤbergeh8 J 5

* ) Die Unternehmer eines Anlehens , das in verſchiedenen Fonds

eröffnet wurde , wobei z. B. je für 100 Pf . St . des zugeſagten

Kapitals , ein Nominalkapital von 100 in den 3 Proc . und ein

Nominalkapital von 43 in den 5 Proc. , jenes zu 60 Pf . St . , dieſes

zu 40 Pf . St. berechnet , und 10gleiche Zal lungstermine bedungen
eile der unterſchriebenenwerden , erhalten für die

Summen ſo viele Scheine ausgefertigt , als verſchiedene Fonds unter

dem Anlehen enthalten ſind , alſo z. B. je für 1000 Pf . St . der

unterzeichneten Summen , beſondere Scheine über die erſte , für die

3 Proc . Fonds mit 60 , für die 5 Proc . Fonds mit 40 Pf . St.

geleiſtete Zahlung . Die weitern in den Scheinen ausgedrückten Zah—

lungstermine muß der Inhaber bei Verluſt des bereits bezahlten

Kapitals pünctlich einhalten .

zu*) Während die Renten , die der Staat ſchuldet , nur zu dem

Zwecke immobiliſirt werden können , um ein, mit königlicher Er—

laubniß errichtetes Majorat ganz oder zum Theil zu dotiren , ſteht

es den Beſitzern von franzöſiſchen Bankactien unbedingt frei , die

ſelben für unbeweglich zu erklären . Iſt dieſe Erklärung einmal ge—

geben , ſo unterliegen die Actien den Beſtimmungen des bürgerlichen

Geſetzbuches über Liegenſchaften , Hypotheken , Vorzugsrechte u. ft f.


	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556

